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Liebe Kameradinnen und Kameraden,

nachdem der „Schockzustand“ nach unserer Katastrophe gewichen ist, können wir frohen Mutes in die Zu-

kunft bzw. auf den Wiederaufbau blicken. Da die Details über unser „Feuer im Schiff“ mit der Versicherung 

geklärt sind und eine erste Zahlung eingegangen ist, beginnen wir jetzt mit den Aufräumarbeiten bzw. der Sa-

nierung unseres Heimes. Die Aufträge für Wasser und Strom sind von den Fachfirmen auf den Weg gebracht, 

wir hoffen auf baldige Vollzug-Meldung, damit wir die sommerlichen MK-Abende wieder (jeden Dienstag) 

auf unserem eigenen Gelände genießen können. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an Elke und Klaus 

Deckert, die unsere Außenanlage auch in dieser schwierigen Zeit liebevoll pflegen!

Die Resonanz auf unseren Spendenaufruf ist positiv: die MK Göttingen wird uns kostenlos Tische und Stühle 

zur Verfügung stellen, einige Freunde und Bekannte stellten maritime Sachspenden in Aussicht oder haben 

schon gespendet, auch auf unserem Spendenkonto (Marinekameradschaft „Eisbrecher Stettin“ Volksbank 

KölnBonn eG, IBAN: DE36 3806 0186 3201 8250 31) sind  schon einige Geldspenden eingegangen. Beim Eh-

renkönig-Schießen der Duisdorfer Sankt Hubertus Schützen wurde ebenfalls für uns gesammelt. Natürlich 

haben auch schon einige „Eisbären“ tief in die Geldbörse gegriffen -:). Dankeschön all diesen Idealisten!!

Wir werden schnellstmöglich mit dem Arbeitseinsatz (Allemannsmanöver) beginnen, aber erst muss der Dach-

stuhl von einer Fachfirma saniert werden. Wenn dann die Sicherheit unserer Mitglieder wieder gewährleistet ist,  

werden wir die Inneneinrichtungen in „Augenschein“ nehmen und anschließend mit der Sanierung beginnen.

Wie an anderer Stelle noch zu berichten, konnten wir erfreulicherweise in diesen schweren Zeiten drei Neu-

mitglieder gewinnen. Neu an Bord sind Uwe Hahn, der 1. Vorsitzende der UK-BMVg, mit seiner Birgit und 

Christian Kiefer vom Eisbrecher Stettin. Wir freuen uns sehr und sagen: „Herzlich willkommen“ und viel Spaß 

bei der Eisbär-Familie!

Dass wir trotz unserer schwierigen Situation weiterhin in Duisdorf „Flagge zeigen“, wie z.B.  bei der Premiere 

von „Rock im Tal“ im Rahmen des Derletalfestes, wird von allen Seiten sehr positiv aufgenommen. Nun hoffen 

wir noch auf schöne, sommerliche und freudige Eisbär-Treffen bei uns auf dem MK-Gelände.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Berthold und Manfred
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Am 20. April wurde eine Patenschaft 
zwischen dem  EGV Bonn und  der Carl-
Schurz-Grundschule in Tannenbusch 
besiegelt. Die Besatzung der Bonn wird 
die Schule bei verschiedenen Projekten 
unterstützen. Dass  sich alle auf  die  Pa-
tenschaft freuen, konnte  man  anhand 
des tollen Rahmen-Programms  feststel-
len. Die Kinder und Lehrer sangen bei 
der Veranstaltung selbstkomponierte 
Lieder, darunter eines über die Bonn. 
Ein Shanty wurde ebenfalls  einstudiert 
(der Hamburger Veermaster). Vielleicht 
gibt es ja zukünftig Nachwuchs für un-

seren Bonner Shanty-Chor?!  Im Beisein 
von Bürgermeisterin Gabriele Klingmül-
ler wurden neben der Patenschaftsur-
kunde auch einige Geschenke ausge-
tauscht. 
Am Vorabend gab es das übliche Ein-
laufbier, diesmal leider nicht bei uns 
im MK-Heim, sondern im Brauhaus 
Bönnsch. Dort war auch Zeit für die Be-
satzungsmitglieder, Angehörige des 
Freundeskreises, Förderer und Eisbä-
ren für einen Rees an Backbord und ei-
nen kleinen Umtrunk.  
 Berthold Heupel/ws

Patenschaft zwischen der Bonn  
und der Carl-Schurz-Grundschule
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Ein Hoch auf Wilfried Hohmann! 
Die Eisbären gratulierten ihrem Jubi-
lar von ganzem Herzen und überreich-
ten einen großen Präsentkorb. Möge er 
gesund bleiben und noch viele schöne 
Jahre im Kreis seiner Familie und bei 
den Eisbären erleben, wünschten ihm 
„seine“ Kameradinnen und Kamera-
den. Bei sommerlichem Wetter wurde 
im Garten bei Rees an Steuerbord mit 
Sekt angestoßen. Damit waren die Fei-
erlichkeiten für den Tag eingeläutet. Die 
große Feier, so stand es schon damals 
fest, soll auf dem Gelände der MK statt-
finden!  ws

80 Jahre – wunderbar!

Glücklich und zufrieden –  
Wilfried feiert seinen 80. Geburtstag  

an der Seite von Martina

Ein Prosit, ein Prosit  
der Gemütlichkeit.  
Berthold und Wilfried  
strahlen um die Wette
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und Martina Hohman haben sich ab-
gerackert, sodass nicht ein Stück Kno-
chen übrig blieb. Sekt, Rostocker und 
Eisbrecher flossen in Strömen, Karin 
Rheindorf war im Dauereinsatz. 
Nicht fehlen durfte unser maritimer 
Flohmarkt unter der Leitung von Horst 
Schagerer.
Summa summarum, der Einsatz hat 
sich sowohl für das Image der MK als 
auch für die Geldbörse gelohnt.  ws

Ein Derletalfest ohne die „Blauen Mä-
dels und Jungs“ unserer MK kann man 
sich kaum vorstellen. Trotz widriger 
Umstände, kein Vereinsheim, Treffen 
nur alle vierzehn Tage, organisierten 
unsere Helferinnen und Helfer auch in 
diesem Jahr wieder eine sehenswerte 
Präsentation beim größten Hardtber-
ger Volks- und Familienfest.
Schon um 10.00 Uhr begann der Auf-
bau, diesmal leider im Regen, Gott sei 
Dank änderte sich das Wetter im Lau-
fe des Vormittags. Mit vereinten Kräf-
ten ging es ans Werk und der Aufbau 
war schnell erledigt.
Besonders eifrig dabei waren Bert-
hold Heupel, Manfred Rheindorf, 
Manfred Oberle, Gerd Steinmann, 
Horst Schagerer, Regina und Bernd 
Klewer, Renate Bartmann und last, but 
not least, Birgit und Uwe Hahn.
Wie am späten Vormittag schon ab-
sehbar, war der Wettergott auf Seiten 
der Eisbären. Bei Kaiserwetter, nicht 
zu heiß, nicht zu kalt, nicht nass, gab 
es interessante Gespräche zwischen 
gut gelaunten Gästen und den Helfern 
aus unserer Kameradschaft.
Es war ein gelungenes Fest auf der 
ganzen Linie, es wurden 335 Matjes-
brötchen verkauft! Moni Heupel und 
Ille Kahl waren im Dauereinsatz, um 
den Ansturm zu bewältigen, und ka-
men kaum zum Durchatmen.
Die Eisbär-Ladys an der Kuchentheke 
brachten 14 Kuchen und etliche Liter 
Kaffee an den Mann/die Frau. Renate 
Bartmann, Hilla Stenzel, Christa Frieß 

Eisbären im Derletal
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Anfang April steuerten acht Kamera-
den unserer Kameradschaft die Elb-
metropole Hamburg an und gingen 
an Bord des Eisbrechers Stettin. Bernd 
Kraus, Fritz Müller, Klaus Deckert, Man-
fred Oberle, Horst Schagerer, Norbert 
Barwick, Heinz Bartmann und Manfred 
Rheindorf nahmen Kurs auf die „Water-
kant“, um mitzuhelfen, Deutschlands 
einzigen Museumseisbrecher für die 
Saison fit zu machen. Kaum an Bord 
gab es erst einmal ein traditionelles 
Einlaufbier und die Gefechtsstationen 
und Kammern wurden verteilt. 
Am nächsten Morgen begann der ei-
gentliche Arbeitseinsatz mit der Reini-
gung der Last. Rohre wurden abgefegt 
und alles was störte, wurde aufgeräumt 
oder entsorgt. Am späten Nachmittag 
traf Oberstabsfeldwebel Uwe Hahn mit 
Angehörigen diverser  Militärattaché-
stäbe an Bord der alten Dame ein. Die 
Mitarbeiter kamen aus Österreich, Ita-
lien, Spanien, Norwegen und Vietnam. 
Sie wurden von Manfred Rheindorf an 
Bord begrüßt und starteten mit einem 
Rundgang über das Schiff. Als Guide 
stellte sich Bernd Kraus zur Verfügung, 
ein Mann der ersten Stunde, der die 
Stettin aus dem Effeff kennt.  Am Abend 
trafen sich die Gäste  für ein kleines 
Abendessen in der Messe. Uwe Hahn 
und Ehefrau wurden im Verlaufe des 
Abends Mitglieder in der MK und im 
Marinebund. Zum Abschied überreich-
ten die Gäste  zur Erinnerung an den 
Besuch ein Wappen ihres Verbandes.

Arbeitseinsatz  
auf dem Eisbrecher Stettin
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Am Samstag unterstützten die Eisbären 
die Crew der Stettin beim Aufbau der 
Theke vor der Slapskiste, die mit aller-
lei maritimen Erinnerungsstücken ge-
füllt ist, schaffte Bänke an Bord und vie-
les mehr. Am Abend gab es das traditi-
onelle Labskausessen, gekocht mit Lie-
be von unserem Mitglied Fritz Müller.  An 
diesem Abend überzeugten wir Christi-
an Kiefer, bei uns Mitglied zu werden. Er 
war zufällig zum Arbeitseinsatz an Bord 
und wurde von uns spontan zum Labs-
kausessen eingeladen und anschließend 
geshanghait.
Bei einem Gespräch am Abend stellte 
uns ein ehrenamtlicher Helfer (Rapp) ei-
nen Koffer mit verschiedenen Sammel-
stücken für unser Heim zur Verfügung. 
Auf der Rückreise am Sonntag gab es nur 
zufriedene Gesichter, reisten die Jungs 
doch mit wunderbaren neuen Eindrü-
cken nach Bonn zurück. 
 Manfred Rheindorf/ws
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Dieter ist unvergessen

Ein kleines Team der MK machte sich 
am 20. April auf nach Holzlar, um Ille 
Kahl abzuholen. Grund des Besuches 
war der 1. Todestag unseres langjähri-
gen Kameraden Dieter Kahl.
Der Törn ging weiter zum Friedhof nach 
Sankt Augustin-Niederpleis um unse-
rem Freund Dieter am dortigen Urnen-
grab zu gedenken.
Anschließend wurde bei Ille zu Hause 
noch viel geklönt – Dieter stand im Mit-
telpunkt.  ws

Gruppenfoto unter Kirschblüten

Eine würdige Erinnerungsstätte 
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08.07. Bernd Feuerstein

13.07. Uwe Hahn

15.07. Bernhard Maletz

28.07. Burkhard Gehrmann

12.08. Horst Schagerer

16.08. Monika Heupel

22.08. Nada Radanovic

06.09. Marcus Bredick

11.09. Anja Kraus

11.09. Dirk Neumann

13.09. Dr. Michael Stehr

21.09. Regina Klewer

25.09. Frank Ponelies

10.10. Barbara Meisen

23.10. Manfred Rheindorf
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Wir gratulieren unseren  
Geburtstagskindern!

11
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„Eisbär-Termine“ 
Überblick 2018

Juli
Di.  03.07. 18.00 Uhr
Klönschnack

Di. 10. 07. 18.00 Uhr
Der Eisbär-Grill ist geöffnet

Di.  17. 07. 18.00 Uhr
Rees an Steuerbord

Fr.  20.07. 16.00 Uhr
Freundeskreis Bonn Ankerpflege

Di.  24.07. 18.00 Uhr
Rees an Backbord

Di.  31.07. 18.00 Uhr
Dit und Dat

August
Di.  07.08. 18.00 Uhr
Rees an Steuerbord

Di.  14.08. 18.00 Uhr
Rees an Backbord

Di.  21.08. 18.00 Uhr
Klönschnack

Di.  28.08. 18.00 Uhr
Dit und Dat

September
Di.  04.09. 18.00 Uhr
Klönschnack   

Di.  11.09  18.00 Uhr
Rees an Steuerbord

Di.  18.09. 18.00 Uhr
Dit und Dat

Di.  25.09. 18.00 Uhr
Rees an Backbord

WICHTIG:

Zwischendurch immer wieder  
Arbeitseinsätze für den  Wiederaufbau! 
-:)

Goldhochzeit  
im Tannenbusch
Wir gratulieren Dagmar und Gerhard 
Glauer, die sich am 17. April 1968 das 
Ja-Wort gegeben haben. Stellvertre-
tend für alle Mitglieder der Kamerad-
schaft überreichten unser 1. und 2. Vor-
sitzende, Berthold Heupel und Man-
fred Rheindorf, als Jubiläumsgeschenk 
einen guten Tropfen Wein.
Schon im 19. Jahrhundert wurde be-
stimmten Jahrestagen besondere Be-
deutung zugemessen, vor allem der 

Silberhochzeit (25 Jahre), der Golde-
nen Hochzeit (50 Jahre) und der Dia-
mantenen Hochzeit (60 Jahre). Golde-
ne Hochzeiten sind bereits seit Anfang 
des 17. Jahrhunderts nachweisbar. Im 
Laufe der Zeit wurden vielen anderen 
Jahrestagen Namen zugewiesen, die 
sich teilweise einer gewissen Verbrei-
tung erfreuen, teilweise nur regional 
verwendet werden.  ws
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